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aufkeimt. Gerade diese Herren Hengeler zeigen überall, wo sie ihre

Etablissements gründen, daß sie auch der geistigen Seite ihrer Untergebenen

Werth beilegen, und finden, wie oben bewiesen, den ziemlich richtigen Weg,

den daraus erwachsenen Anforderungen Genüge zu leisten, und doch sind die

durch solch' biedere Grundsätze bêgûnstigten nicht ihre eigenen Kinder. Es

könnte sich an diesem ehrenhaften Zug mancher Kantonsbürger ein Beispiel

nehmen, der eben so gut wie jene, befähigt wäre, ein Schärflein znr Erziehung

und Bildung der Äugend, nnd dazu seiner eigenen, aufzuopfern. Man
fühlt zwar das Bednrfniß besserer Leistungen unserer Schulen, weiß auch

ganz gut, wo die Lehrer der Schuh drückt — mögen Letztere somit nur nicht

müde werden, bei diesen Gefühlen der Bürger zu warten, bis die

notwendigerweise darans entspringenden Thaten folgen.

Graubünden. Iugendfest. Sonntags den Z. April wurde das

gemeinschaftliche Frühlingssest für die Schuljugend von Flims, Trins, Felsberg

und Tamms auf der Wiesenfläche vor dem letztern Dorfe abgehalten.

Mit Regenschauer eingeweiht, durch einen halben Schoppen Wein per Kopf

erwärmt, von abwechselnden Gesangaufführungen erheitert, schloß die

Festlichkeit mit einem freundlichen Gruß der durchbrechenden Abendsonne. Den

Glanzpunkt des Festes bildeten aber die Wettkämpfe im Laufen, Schwingen

und Klettern, wobei der Eifer der Jugend nur durch die ausdauernde

Theilnahme der erwachsenen Bevölkerung übertroffen wurde. Und als Seitens der

Gemeinden für 4V Fr. Prämiengaben unter die besten Ringer und Läufer

vertheilt wurden, konnten wir den Wunsch nicht unterdrücken : „Es möchte der

hohe Erziehungsrath bei der Berathung der neuen Schulorganisation statt der

neuschweizerischen Schulhockerei doch mehr die amerikanische Schulmethode,

wonach auf je zwei Schulstunden eine Freistunde mit körperlichen Uebungen

fällt, auch bei uns zu Ehren ziehen."

Die Räthsellösung vom März folgt in nächster Nnmmer.

Schulausschreibnngen.
Schulort. Schulart. K.-Zahl. Des-ldunz. Prüsungszeit.

Jlfis Oberschule circa SS Fr. 380 Dienstag, 26. April.
Jlfis Unterschule „ 60 „ 300 idem.

Bärau Element. „ 70 „ 280 idem.

Bargell Element. „ 45 „ 225 Dienstag, 19. April.
Täusselen - Oberschule „ 60 „ 335 idem.

Kappelen b. Wynigen Nnterschule „ 75 „ 280 Donnerstag, 23. April.
Madiswyl

'
Zweite „ 80 „ 400 Freitag, A. April.

Redaktion von vr. I. I. Vogt in Diesbach. — Druck nnd Verlag von F. Lack in Bern.
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